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Zum GMchwiß Kaiser Friedrichs
Gefühle des Schmerzes der Trauer und Wehm th waren

es die der gestrige Tag der 18 Oktober in Aller Herzen er
weckte Einst ein Tag der Freude und der Hoffnung ist er
jetzt eine Erinnerung an einen he ben Verlust an ein schmer
zensreiches mit männlicher Ergebung getragenes Dulderthum
und an die schnelle Vergänglichkeit von Allem was irdische
Größe Macht und Glanz bedeutet ein Tag welcher in tragi
scher Eindringlichkeit die Wahrheit des Schiller schen Wortes
predigt daß die Häupter der Fürsten auf ihrer ragenden Höhe
der verheerenden Gewalt des Schicksals am meisten preisge
geben seien Das deutsche Volk hat reichliche Ursache das
herbe Geschick dieses Monarchen zu beweinen Um jenen Ge
fühlen des Schmerzes der Trauer und Wehmuth Ausdruck zu
geben hatte sich gestern auch unsere Bürgerschaft von Halle
zu würdigen Gedenkfeiern vereint und zwar an drei verschiede
nen Stellen im Stadtschützenhause im Prinz Carl
und im Neuen T ler

Die allgemeine bürgerliche Feier welche gestern
Abend 6 Uhr im Stadtschützenhause abgehalten wurde
bereinigte in dem durch florumhüllte Wappenschilder Flordra
perieen das Banner der Stadt Halle sowie die zwischen Pal
men und Lorbeern aufgestellte Büste Kaiser Friedrichs würdig
zu dieser Feier geschmückten oberen Saal die Spitzen unserer
Staatsbehörden vom Civil wie Militär die städtischen Behör
den Vertreter der Geistlichkeit und der Lehrerschaft sowie zahl
reiche Angehörige aller anderen Berufskreise Die Eröffnung
der Feier vollzog sich durch den Vortrag des Beethoven schen
Trauermarsches seitens des Stadt und Theater Orchesters
worauf die vereinigten Gesangvereine Halle fche Liedertafel
und Sang und Klang unter Leitung des Herrn Musiklehrer
Zehler des Dirigenten des letzgenannten Vereins denSchnei
der schen Männerchor Mag auch die Liebe weinen zu Ge
hör brachten Es folgte darauf die Ansprache des Herrn Prof

Beyschlag Dieselbe hatte folgenden Wortlaut
Hochverehrte Mitbürger Es ist der Tag da sonst und

jahrelang im deutschen Volke stille Gedanken der Liebe und
Hoffnung hingingen zu seinem auserwählten Liebling zu un
serem Kronprinzen heute kehren unsere Gedanken in gleicher
Liebe zurück zu einem mit unsäglicher Wehmuth umkränzten
Grabe Sie würden vielleicht vorgezogen haben auch heute
ebenso stille zu wallen wie einst in den Tagen der Hoffnung
wenn nicht seit dem großen Trauertage so manches geschehen
wäre was unser liebevolles Andenken verletzt hat Der Partei
geist hat auch die Majestät des Todes nicht achtend von ver
schiedenen Seiten her Versuche gemacht das Gedächtniß des
vielgeliebten Todten selbstsüchtig sei s zu verwerthen sei s zu
verdunkeln Das hat unsere Gefühle in höhere Wallung ge
bracht das schien uns eine öffentliche Sühne zu fordern und
aus diesem Eindruck wenn ich es recht verstehe ist der Gedanke
dieser öffentlichen Gedächtnißfeier entsprungen Weil ich dielen
Beweggrund anerkenne und theile habe ich mich wenn auch
mit Zagen der Aufgabe nicht entziehen wollen dem was
uns alle bewegt hier Worte zu leihen und ich beginne das mit
dem freimüthigen Bekenntniß daß nichts was über Kaiser
Friedrich seit feigem Scheiden bekmnt geworden ist es möge
die Kundmachung im übrigen beurtheilt werden wie sie wolle
mir im geringsten dazu angethan erscheint sein Bild wie es
im Herzen des deutschen Volkes lebt zu verändern oder zu
trüben ii Gegentheil

Aber wie soll ich mit wenigen Strichen dies reiche Lebens
bild zeichnen daß es lebendig vor unser geistiges Auge trete
Was dem Verewigten diese Heimath im Herzen des deutschen
Volkes verschafft hat war doch vor allem das daß der tiefste
und edelste Zug des deutschen Gemüthes der ideale Zug die
Richtung auf die höheren geistigen Lebensgüter und Ziele
in ihm so ausgeprägt war wie selten in den Erben der
Erdenthrone und daß dieser ideale Zug in ihm mit einem
o reichen Maße von Selbstlosigkeit und Herzensgüte gepaart
war daß er für s große Ganze die edelsten Blüthen trieb und
die schönsten Früchte verhieß Auf jenen Höhen der irdischen
Geschicke geboren und erzogen auf denen die Ueberhebung so
nahe liegt war er doch menschlich einfach geblieben in seinem
Wesen also daß er mit dem Geringsten seines Volkes zu fühlen
und zu reden wußte und ohne Mühe den Weg zu dessen Her
zen fand In die glänzendsten Bahnen des öffentlichen Lebens
berufen und für die höchsten Erfolge in ihnen ausgestattet hat
er sich doch am wohlsten gefühlt in deutscher Häuslichkeit im
Kreise der Seinen mitten im Siegesjubel von Königgrätz tritt
das Bild eines jüngstverstorbenen Kindes mit zweifachem Leid
vor seine Seele Geschmückt mit kriegerischem Lorbeer wie
selten ein Sterblicher bringt er aus seinen Siegen doch vor
allem den Herzenswunsch zurück keinen Krieg mehr führen zu
dürfen einen sterbenden Kameraden küßt er auf dem Schlacht
feld an Vaters Stelle bis in die Reihen der Feinde hinein
dringt die Bewunderung seiner Menschlichkeit seiner Milde
Der Erbe einer Macht ohnegleichen und die höchsten Triumphe
derselben erlebend und miterringend hat er sich dennoch den
zartesten Rechtssinn bewahrt seines Volkes Rechte sind ihm
heilig gewesen wie seine eigenen und die eigenen hat er viel
mehr unter den Gesichtspunkt heiliger Pflichten als das könig
liche Vorrecht dem allgemeinen Besten destomehr zu dienen ge
stellt Von der Erfüllung seines letzten höchsten Berufes auf
Erden bis an die Grenze des Alters zurückgehalten und
Jahrzehnte hindurch zu scheinbarer Unthätigkeit verurteilt ist
er doch nicht müde geworden in der Treue der Arbeit in der
Treue im Kleinen in der unermüdlichen Vorbereitung auf sein
künftiges königliches Amt und als er dasselbe antrat mit ge
brochener Kraft ein schon sterbender Mann ist er auch so in
seiner Pflichterfüllung getreu gewesen bis in den Tod Um
rauscht in seinen guten Tagen von aller Herrlichkeit dieser
Welt den sinnlichen und den geistigen Herrlichkeiten dieser Erde
hat er doch Gott im Herzen bewahrt als sein höchstes und
ewiges Gut und darum hat er auch als die Herrlichkeit dieser
Welt vor seinen Augen verging als ein Leidensgeschick
ohne gleichen ihm den Becher irdischen Glückes und Lebens
in dem Augenblick von den Lippen hinwegnahm da er
ihn am liebsten gekostet hätte leiden können ohne zu kla
gen und alles ohne Murren dahingehen können in feines
Gottes Hand

Immer wieder wird wenn wir dies seltene Bild eines echt
deutschen echt christlichen Fürsten betrachten der Schmerz sich
uns erneuern daß es ihm nicht vergönnt gewesen ist seine
letzte und höchste irdische Bestimmung in der That zu erfüllen
Mit wie voller Freude und vollem Vertrauen wir die friedli
chen Triumphe des Sohnes verfolgen mit diesem selbst dem
Pietätvollen Sohne wie hätten wir es dem Vater gewünscht
sein volles liebevolles Herz gegen sein Volk auswirken zu kön
nen und uns die milden Früchte seiner gereiften Denkart und
Erfahrung genießen lassen zu dürfen Aber damit er eine blei
bende Stätte im Herzen des deutschen Volkes behalte daß er
zu jenen Unvergeßlichen gehöre deren Bilder die kommenden
Geschlechter wie gute Geister führen und geleiten dazu hat es
eines Mehreren als ihm auf Erden vergönnt war nicht be
durft Genug hat er für Volk und Vaterland gethan auch als
er der Zweite und nicht der Erste darinnen war nicht nur
indem er in zwei Riesenkämpfen vaterländischer Schickialsent
Icheidung den Sieg an unsere Fahnen fesselte auch indem er
mit friedlichen Liebesbanden Nord und Süd zusammenknüpfte
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auch indem er in entscheidender Stunde die Sehnsuchtszi le
deutscher Nation wirksam vertrat vor allem indem er allem
Volke ein solches Vorbild des Lebens Leidens und Sterbens
hinterließ Und wenn die edlen hochherzigen Gedanken mir
denen er seinem Volke entgegenkam nur Gedanken geblieben
sind auch so sind sie unser sie stehen wie Sterne am Himmel
deutscher Geschichte und kein Erdenstaub rührt sie an Ob
ihm dem hochherzig liebevoll Vertrauenden es möglich gewor
den wäre seine Ideale zu verwirklichen ob bittere Erfahrun
gen schmerzliche Erfahrungen seiner gewartet hätten wer will
es sagen Schwer wogt seit es gelungen ist unser Haus nach
außen o hoch und fest zu bauen im Innern desselben der
Kampf der Geister hin und her nicht nur der Kampf der
halbberechtigten Gegensätze sondern auch der Kamvf zwischen
Pflichtgefühl und Genußsucht Machtrausch und Rechtssinn
Zucht und Unzucht Gottesfurcht uud Gottlosigkeit Er hat
die guten Geister in unserem Volke zum Siege führen wollen
über die Argen Vielleicht daß dem Hinweggenommenen darin
von Gott mehr Sieg und Segen verliehen ist als dem bei uns
Verbliebenen vergönnt gewesen wäre Mächtiger als das Le
ben redet zuweilen der Tod und was kennen wir Sterblichen
Heiligeres unter einander als eines geliebten Todten edles Ver
mächtniß Wohlan wenn unser Volk dieses edlen Todten Ver
mäch tniß in Liebe und Treue bewahrte wenn es fein Lebens
und sein Sterbensbild sich zum Leitstern für die Lösung feiner
Lebensaufgabe nähme und mit demselben Sinne sich wappnete in
dem Er einen guten Kampf gekämpft und seine Laufbahn vollendet
hat würde da nicht auch hier das Wort ewiger Wahrheit sich
erfüllen Es sei denn daß das Weizenkorn in die Erde falle
und ersterbe bleibt es allein wo es aber erstirbt bringt es
viele Frucht Das walte Gott

Die würdige Fortsetzung des in dem Schluß der Rede zum
Ausdruck gekommenen Gedankens bildete der Vortrag des
Männerchors von E Kreutzer Dir möcht ich diese Lieder
weihen geliebtes deutsches Vaterland durch die vereinigten
Gesangvereine unter Leitung des Herrn Gesanglehrer Lebe
des Dirigenten der Halle fchen Liedertafel Nachdem dann
noch Wagners Kaisermarsch von der hies Musikkapelle aus
geführt worden war ergriff zum Schluß Herr Oberbürger
meister Staude das Wort und betonte wie diese Feier die
als ein Bedürfniß für alle treuen Anhänger des Königshau es
ohne Unterschied der Parteistellung erschienen sei ihren würdi
gen Abschluß nur in der Bethätigung der Liebe und Verehr
ung gegen den erlauchten Sohn und Erben des Verewigten
finden könne den Gott glücklich und wohlbehalten ins Vater
land zurückführen und auch in Zukunft schützen und bewahren
und durch eine lange glückliche Regierung segnen möge zum
Heile Preußens und des ganzen deutschen Vaterlandes Be
geistert stimmten die Anwesenden in das in Anschluß an diese
Worte auf Se Majestät Kaiser Wilhelm ll ausgebrachte drei
malige Hoch ein

Die Feier welche seitens desconfervativenVereins für
Halle und den saalkreis im Prinz Carl Abends 8 Uhr ver
anstaltet wurde galt nicht nur dem Gedächtniß Kaiser Fried
richs sondern auch gleichzeitig dem 75jährigen Erinnerungstage
der Völkerschlacht bei Leipzig und trug den Charakter einer
echt vaterländischen Festfeier als welche sie der Verein auch an
gekündigt hatte Das Festlokal war mit Fahnen und Flaggen
geschmückt Die dem Orchester gegenüber liegende grün um
buschte Front zeigte auf Postamenten die Büsten unserer
3 Kaiser welche in dem für alle Zeiten denkwürdigen Jahre
1888 in dem schweren Regentenberufe einander ablösten Eine
reiche Fahnendraperie aus deren Mitte das Banner des Preußen
vereins hervorragte überwallte die Büsten un erer drei Herr
scher Rechts und links wurde diese farbenreiche Dekoration
von dem deutschen Reichsbanner einerseits und dem Panier
Preußens andererseits flankirt Saal Seitengänge und Em
poren waren überfüllt und war namentlich auch die Frauen
welt zahlreich vertreten Die Musikviecen wurden von der ge
stimmten Kapelle unserer 36 vortrefflich ausgeführt Mit dem
Preußenmarsch von Golde wurde der Festplan eröffnet
Von den übrigen Nummern dürften besonders hervorzuheben
sein Festouverture von Auber Soldatenchor aus Carmen
Trauermarsch von Wagner große Fantasie aus Tannhäuser
und Fanfare militaire von Auber Bei Beginn der Festfeier
traten die höheren Offiziere sowie eine größere Anzahl
anderer Offiziere unserer Garnison Oberbcrghauptmann v Hey
den Rynfch Steuerralh Alberti Prof Schum etc in den saal
ein und nahmen neben dem Vorstande an der Ehrentafel Plcck
Nach der Fest Ouverture nahm Herr Knauer Gröbers das
Wort und brachte ein Hoch auf Se Majestät Kaiser Wil
helm il aus den er als Vorbild unserer Jugend feierte Die
erste Strophe von Heil Dir im Siegerkranz wurde hierauf
von der Versammlung stehend gesungen Den zweiten Theil
des Festplanes le tete der Trauermarsch auf Siegfrieds Tod
von Wagner ein Herr Pfarrer Werner Hohemhurm hielt
die Gedächtnißrede für Kaiser Friedrich in ergreifender und
erhebender Weise Die geistige Gedenkmünze des 18 Oktober
trage als Avers das Bild Kaiser Friedrichs als Revers die
Schlacht bei Leipzig Wir feiern heute den historischen Ge
burtstag unseres hochseligen Kaisers der zwar gestorben ist
aber dessen Andenken stets lebendig bleiben wird denn dasselbe
ist mit unverlö chlichen Lettern in Fels geschrieben Er war
der Mitbegründer des deutschen Reiches und der deutschen Ein
heit Mit Bedauern und Entrüstung ist es zu beklagen daß
an dem hehren Bild herumgezerrt wird indem man es in den
Parteistreit hineinzieht Mit patriotischem Gefühl muß die ge
kämmte Nation der beiden hochseligen Kaiser gedenken welche
die deutsche Nation beklagt und beweint aber es ist nicht gut
große geschichtliche Personen in allzugroßer Nähe kritisch zu
betrachten nnd zu bekritteln Auf das Jahr 1866 zurückgreifend
erörterte Redner daß dieser Kriegszug für den verewigten
Kaiser der Weg zu seiner weltgeschichtlichen Bedeutung wurde
Bei Sadowa den Sieg entscheidend war es für ihn ein hoch
bedeutender Moment als ihm sein königlicher Vater die höchste
Ehrenauszeichnung für Tapferkeit auf dem Schlachtfelde ver
lieh Die blutige Wahlstatt war vom Abendsonnenschein über
glänzt und ging aus diesem Abendroth das Morgenroth der
deutschen Einheit hervor 1870 war es der Kronprinz Fried
rich der als unser Fritz durch seine liebenswürdige Persön
lichkeit für alle Zeiten die süddeutschen Gauen an Alldeutschland
kettete und ganz Deutschland zu der Ueberzeugung gelangte wie
wahr das Wort sei Wir wollen sein ein einig Volk von Brü
dern Was bei Leipzig 18l3 einst errungen wurde erfüllte
sich erst voll und ganz bei Sedan und im Königssaale von
Versailles Ein glorreicher Mitkämpfer für Deutschlands Ein
heit ein reisiger Recke auf dem Schlachtfelde ein siegreicher
Held auf blutigem Plane gewann er noch mehr Siege durch
seine freundliche Persönlichkeit und neigte sich seine hohe Gestalt
gar lieb und herzig namentlich auch zu den Kindern herab
Sein Bestreben richtete sich darauf den schuldlos Bedrängten
zu helfen sein Leben dem Wohl der arbeitenden Klasse zu wid
men und dem erhabenen Beispiele seines herrlichen Vaters nach
zueifern Kunst Kunstgewerbe Wissenschaft fanden an ihm der
die Ideale hoch hielt allezeit einen Förderer doch war ihm
stets das Ideal der Ideale die Religion Mit tiefer Empfind
ung und erfüllt von heiliger Scheu betrat er auf seiner Reise
im Orient die Stätte da einst Christus wandelte und als evan
gelischer Christ brachte er Luther und den Reformatoren die
größte Verehrung entgegen Als er einst in seiner herzge
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wiiinendeii leutseligen Weiie den Lehrer in Bornstedt vertrat
da war es die Reformationsgesch chte in der er die Kinder
prüfte und sie weiter belehrte Viele schauten erwartungsvoll
auf ihn und seinen Regierungsantritt Als sein Vater gestor
ben war und an ihn die Frage herantrat ob er den heiluug
verheißenden sonnigen Süden mit dem eisigen Norden vertau
schen solle da war es die Pflichttreue welche ihn keinen Augen
blick schwanken ließ persönliche Rücksichten auf sich nicht zu
nehmen sondern an den Platz zu eilen wohin die Pflicht ihn
rief In treuer Pflichterfüllung hat er ritterlich standhaft und
yeldenmüthig im Leiden ausgehalten und damit für alle Zeiten
ein unvergängliches herrliches tröstliches und erhebendes Bei
spiel für alle Leidenden gegeben Sein Bild cls Held in der
Schlacht als Menschenfreund als Sieger und Held im Dulden
wird in unseren Herzen immerdar bleiben und wir wollen dessen
stets eingedenk sein daß wir den vielgeliebten Gestorbenen da
durch ehren daß wir uns halten zu seinem Sohne der berufen
ist das Werk seines Großvaters und Vaters weiter zu führen
Deutschlands Einheit wird feststehen wie ein Fels im Meer
wenn Gottvertrauen Menschenliebe und Pflichttreue nicht er
löschen und uns das Beispiel des vielgeliebten Kaisers Friedrich
stets leuchtend vor Augen schwebt Wir nehmen von ihm Ab
schied mit den Worten die ihm dereinst beim Einzug in Ber
lin entgegenleuchteten

Nun ist die Kette wieder voll
Weh dem der daran rühren soll
In Arbeit einig und in Wehr
Mit Gott und unserm Kaiser
Ein Volk ein Haus ein Heer

Allseitiges stürmisches Bravo lohnte den Redner
Die Rede zur Erinnerung an die Leipziger Schlacht hielt

Herr Prediger Palmis Von patriotischer Begeisterung ge
tragen fübrte er der Versammlung im Geiste die Zeitereignisse
vor welche vor 3 Menschenaltern Deutschland und seine Be
wohnerschaft aufs tiefste bewegten Der 18 Oktober der Tag
an welchem Deutschlands Geschick entschieden und dies fremde
Joch abgeschüttelt wurde war ein sonniger Herbsttag aber die
Sonne schien auf eine Summe von Verwüstung Elend und
Noth wie sie feit damals bis jetzt nicht wieder gewesen ist
30 Ortschaften standen in Flammen 50000 Menschen lagen todt
oder verwundet auf dem weiten Plane auf dem Preußen
Russen Oesterreicher mit dem Korsen Napoleon blutig rangen
Schwereres als wir erlebten und thaten leisteten damals in
Opferwilligkeit unsere Väter und wir dürfen in dankbarer Er
innerung nicht vergessen daß wir in der Gegenwart nur auf
den Schultern unserer Väter stehen Unser Preußen brachte
damals die schwersten Opfer 15000 seiner Söhne verbluteten
für die heiligen Güter die es zu retten gab ihr Leben auf dem
Schlachtfelde Schou damals ging Preußen auf der Sieges
und Ehrenbahn voran und betrat die erste Stufe zu der Höhe
des Ruhmes der Jetztzeit Auf dem Leipziger Schlachtfelde
kämpfte Deutschland für seine Sicherheit und Existenz und
Preußen ging voran mit dem Rufe Mit Gott für König und
Vaterland Mit Gott wurde das schwere Ringen begonnen
und Gott dem Allmächtigen dankten auch die drei Herrscher
Preußens Rußlands und Oesterreichs auf ihren Kmen als
ihnen die Siegesbotschaft durch den Oberfeldherrn Schwarzen
berg gemeldet wurde Die Freiheitskriege mit ihren Erfolgen
sind gleichbedeutend mit der sittlichen nnd religiösen Wieder
geburt unseres deutschen Volkes und alle damaligen Sänger
verherrlichten die Thaten in ihren Liedern Deutsche Sitte
deutsche Liebe deutscher Glaube und deutsche Sprache wurden
in der Leipziger Schlacht gerettet und das Erstehen des deut
sches Reiches gegründet Deshalb gedenken wir in Dankbarkeit
aller derer die mit Gott kür König die deutsche Treue bewahr
ten und durch den Tod auf blutigem Plane besiegelten Mit
den Worten Gott schütze und segne unser deutsches Vaterland

Unser deutsches Vaterland lebe hoch schloß Redner Nach
dem die den Saal durchbrausenden Hochs verklungen waren
wurde von der begeisterten Versammlung das Lied gesungen
Deutschland Deutschland über alles Den Schluß der er
hebenden Feier bildete ein von Herrn Inspektor Prediger
Palmis auf Se Majestät den Kaiser ausgebrachtes Hoch

Eins weitere Gedenkfeier fand zu derselben Zeit im Neuen
Theater statt Dieselbe war vom liberalen Verein ange
regt und hatte man den Einladungen die ohne Rücksicht auf
politische Parteistellung ergangen in überaus reichem Maße
Folge geleistet Mit einem Choral vorgetragen von der Stadt
kapelle unter Leitung des Herrn Direktor Halle ward die er
hebende Feier eröffnet Nunmehr schlug der Leiter derselben
Herr Kaufmann C Meyer vor der Kaiserin Friedrich um den
Schmerz über den Verlust des unvergeßlichen Gemahls den
ganz Deutschland empfindet zu lindern die Theilnahme durch
folgendes Telegramm auszudrücken

An Ihre Majestät die Kaiserin und Königin
Friedrich Berlin

Tausend Hallesche Bürger und Frauen welche sich zu einer
Gedächtnißfeier für Kaiser Friedrich im Neuen Theater ver
einigt haben gedenken mit liefster Ehrfurcht Ew Majestät
Mögen Ew Majestät huldvollst die Versicherung entgegen neh
men daß wir nie aufhören werden mit Ew Majestät um den
großen Todten zu trauern daß wir nie aufhören werden ihn
zu lieben daß er ob er gleich körperlich von uns genommen
doch in seinem Geiste unter uns fort leben und ewig sein wird

Unser Fritz
Im Auftrage der Versammlung

Carl Meyer Stadtverordneter
Der Vorschlag fand allseitige Billigung
Die weihevolle Stimmung der Versammlung wurde erhöht

durch den folgenden Chorgesang Richte dich auf Germania
der vereinigten Gesangvereine Volksliedertafel und Männer
gefangverein unter Direktion des Herrn Lehrer Francke Nach
dem alsdann die Versammlung ein allgemeines Festlied gesun
gen hielt Herr Dr Thamhayn die Festansprache

Zweierlei Umstände äußerte sich derselbe wirkten mithelfend
die Erinnerung an den 18 October wachzuhalten In dem
entscheidenden Tage der Schlacht von Leipzig habe der Ver
edlungsprozeß der europäischen Völker einen neuen Markstein
gefunden und wenn dieser Prozeß sich nicht so schnell weiter
entwickelt habe wie die damalige feurige nach hohen Idealen
ringende Jugend es wohl gewünscht so habe sie eben vergessen
daß solche Vorgänge langer Zeiträume bedürfen Em freund
liches Geschick habe es weiter gewollt daß an einem 18 Octo
ber unser Kaiser Friedrich das Licht der Welt erblickte Ihm
sei das Glück beschicken gewesen einen Lehrer sein eigen nennen
zu dürfen der selbst ein Hüter der Schätze des klassischen
Alterthums seines Schülers für alles Hohe und Schöne
empfängliche Herz unter die Allgewalt ihres hehren Bannes
zu stellen vermocht und dadurch seiner ganzen weiteren Ent
wickelung das ideale Gepräge gegeben welches unseren Friedrich
so herrlich kennzeichnete ihn so hoch emporhob über die flache
Ebene ungünstiger Verhältnisse Auf dieser Grundlage ständen
die Prächtigen Worte die er 1880 bei der Jubelfeier der Ber
liner Museen gesprochen wie in der Zeit des größten natio
nalen Unglückes der Gedanke an die idealen Güter sich schöpfe
risch kräftig und lebendig erwies so hätten wir auch jetzt mehr
denn je alle Veranlassung an diesen idealen Gütern festzuhal
ten Diese Grundlage sei für die Entwickelung unseres Kaisers
hochbedeutsam Sie gebe uns ein volles Verständniß für sein
Denken und Wollen sielasseuns einen frohen Einblick thun in fem



juaendsrisch bleibendes Gemüth der edlen Stätte seines fürstlichen
Empfindens in seinen Geist der schon einmal in der Hülle
Friedrichs U von Hohenstanfen die Bewunderung der Mit
und Nachwelt erregte Diesem Innern habe das Aeußere ent
sprochen Allen schwebe noch diese Siegfrieds Gestalt vor
Augen die Anton von Werner so köstlich geschildert mit den
königlich leuchtenden Augen dem freundlich strahlenden Blicke
dem leutseligen Lächeln dem Zauber des ganzen Wesens dem
sich Niemand entziehen konnte der sich ihm nahte So sahen
wir ihn überall ob wir mit ibm nach Bonn gingen wo er
durch das freie frohe Leben der Rheinländer wohlthuend ange
regt sich staatswissenschaftlichen Studien mit solcher Liebe hin
gab daß nach Professor Dernburgs Zeugniß er noch im spä
teren Mannesalter als Frucht jener die Absicht festgehalten
durch einen neuen ooclsx risäsrioiÄr ns einen festen Boden für
die Rechtsentwickelung und Rechtswissenschaft zu gründen
ob wir mit ihm die Londoner Ausstellung 18o1 den Hof
Napoleons oder Danzig zur Zeit der Preßordonnanzen 1363
besuchten ob wir ihn in den böhmischen Krieg begleiteten
wo er sich auf den SchlachtfeldernFriedrichs d Gr den Orden
xonr 1ö msi itö verdiente und den Marschallstab ihn in Frank
reich bewunderten als Feldherrn sowie als Staatsmann in
feinen Bemühungen um die Entwickelung des deutschen Kaiser
thums ob wir ihn nach dem Kriege wieder zurückge
drängt in seinem glücklichen musterhaften Familienleben be
obachteten in der Pflege der Künste des Friedens der Wissen
schaft humaner Bestrebungen oder wie er während der
kurzen Zeit der Stellvertretung durch seinen Brief an den
Papst dem Kulturkampfe neue Bahnen eröffnete ob wir
ihn hörten als treuen Mahner und Warner vor dem Anti
semitenthum und dem sogenannten nationalen Gebahren
oder als Redner wie er in Königsberg und Straßburg
die Jugend entflammte in Wittenberg das evangelische Bewußt
sein rein und warm zum vollen Ausdrucke brachte ob er
zur Herrschaft gelangt um seines Volkes willen des eignen
Leids vergessend dem strengen Pflichtgefühle folgte oder dem
Tode muthig ms Auge schaute wir sehen ihn in allen Le
benslagen als den hochstrebenden hochsinnigen Geist den tapfern
Patrioten und Kampier den edlen Menschen den hochherzigen
Dulder auch ehe ihn die tückische Krankheit ergriff die nur
feine ganze Größe klar und licht zu Tage treten ließ So sei
er der Mann gewesen der Nord und Süd in seiner Person einte
die Herzen ariderer Völker mächtig an sich zog die dauernde
Achtung anständiger Gegner sich erwarb So lebe er wrt als
nationaler Held und Fürst als edler hochsinniger Mensch
Denn er sei uns nicht gestorben Sein Geist werde als Genius
Deutschlands weiterwirken die ausgestreute Saat überwachend
daß sie aufgehe und Frucht bringe hundertfältig Nachdem
Redner darauf seine Skizze des unvergeßlichen Herrschers die
ser Lichtgestalt ohne Schatten weiter ausgeführt schloß der
selbe mit den Worten Laßt uns das Andenken an diesen herr
lichen Mann keusch und rein bewahren laßt es uns ehren durch
Handeln nach seiner Art unbefangen und freien Sinnes zum
Wohle Deutschlands dessen bester Bürger zu sein sein Stolz
gewesen

Im Anschluß an diese Rede brachten vorgenannte Gesangvereine
denChorgesang Ich kenn einen hellen Edelstein zum Vortrag
und endete die offizielle Feier mit dem Trauermarsch aus
Siegfried von R Wagner Darauf fand ein geselliges Bei

sammensein m demselben Lokale statt während dessen die ver
einigten Gesangvereine und die Stadtkapelle abwechselnd noch
eine Reihe passender Vortrage ausführten

I

Aus der Stadt Md
Montag den 22 Oktober d

Keine Sitzung
der Stadtverordneten Versammlung

Der Vorsteher der Stadtverordneten Versammlung
Gneist

s Der Sachsische Provinzialausschuß für
Innere Mission zu Halle a S hall wie kürzlich
angedeutet nächsten Dienstag Vorm 10 Uhr im Kron
prinz eine Sitzung ab Verhandelt wird über Die
kirchlichen Nothstände der großen Städte und die Versuche
zu ihrer Abhilfe Referent Pastor Fürer Stettin
Tags zuvor Generalversammlung der Synodalvertreter
für innere Mission Abends 6 /z Uhr öffentlicher Gottes
dienst in der Marktkirche Predigt Pros l r Reinicke
Wittenberg Abends 8 Uhr öffentliche Versammlung
im großen Saale des Gasthofes Zum Kronprinzen mit
verschiedenen Ansprachen

Gustav Adolf Stiftung Die Hauptver
sammlung des Evang Vereins der Gustav Adolf Stiftung
welche in diesem Jahre in Halle tagte wird wie wir ver
nehmen im nächsten Jahre 1889 in Danzig stattfinden
Es ist das erste Mal daß diese Versammlung soweit nach
dem Osten unseres Vaterlandes vordringt für den west
preußischen Hauptverein wird es eine große Freude sein
den langjährigen Wohlthäter so vieler armen Gemeinden
feines Gebietes als Gast aufnehmen zu können

sDer Missions Frauenverein der Domge
meinde wird am Sonntag den 28 Oktober von 11 /z
Uhr bis 6 Uhr die von ihm gefertigten Arbeiten in dem
Vereinszimmer kl Klausstraße 12 ausstellen um sie dem
nächst an die Baseler Mi sionsgefellschast abzusenden

IStadttheater Z Für die am kommenden Sonntag
Abend stattfindende erste Aufführung der so erfolgreichen
Gesangsposse von W Mannstedt Schmetterlinge ge
staltet sich die Besetzung der Hauptrollen folgendermaßen
Den früheren Theateriliseur Kannapel mit dem poetischen
Namen Hector spielt Edmund Doß Dessen prinzipien
feste Nichte Flora wird Maria Copps die nervöse junge
Frau des eifersüchtigen Vollblutserben Petrowiisch Lasaroimtsaz
Jda Kalman zur Darstellung bringen Beide wie auch Kan
napel find mit zündenden Couplets bedacht wovon wir be
sonders das Lied von der richtigen Witterung Edmund Doß
das schelmische Couplet Floras Maria Copps Ja das weiß
ich nicht das versteh ich nicht davon hab ich nie etwas ge
lernt, sowie das übermüthige Theatercouplet der sich in Re
miniscenzen ergebenden früheren Sängerin Selina Jda Kal
mann Was meinen Sie Hervorheben Den wackeren
Bootmannsmaat Hans Heller spielt Adolf Schumacher den
ewig verliebten Hotelbesitzer Kunze Berthold Sprotte der
Gegenstand seiner Zärtlichkeiten die Wirthschaften, Martha
wird von Clara Seldburg die reizende Naschka von Clara
Piquet ihr Leo Lerche von Eduard Wendt zu Darstellung
gebracht Kannapels Frau Emmelme vertritt Emilie Ich
den Bauqnier Müller mit der Perrücke Karl Frieda

sViktoriath enterb Gestern Abend ging bei gut be
setztem Hause zur Gedächtnißfeier für Kaiser Friedrich Hol
tei s Lenore in Scene Eingeleitet wurde die Vorstellung durch
einen vom Schauspieler Hrn Louis Free se verfaßten und von
Frl Roth erecht gut gesprochenen Prolog an dessen Schluß im

Hintergrund der Bühne die drei Kaiserbüsten in geschmack
vollem Arrangement in bengalischer Beleuchtung sichtbar wur
den Die Aufführung der Lenore konnte man im Allgemeinen
eine gelungene nennen und zeigte sich das Publikum durch
öfteren Hervorruf bei offener Scene auch recht dankbar Frl
Rothe als Lenore gab namentlich in ihrer Hauptscene in wel
cher sie von Wahnsinn umnachtet wiederum einen Beweis
ihrer großen Bühnengewandtheit mit welcher sie alle Rollen
zu beherrschen versteht Herr W üp per als Wallheim war ganz
der stramme Reiter Unteroffizier wie ihn der Verfasser des
Stückes vorgeschrieben und trug viel zum Erfolge des Ganzen
bei Herr Fischer als Major Starkow Herr Qu aiser
als Pastor Bürger spielten ihre Rollen mit gewohnter Rou
tine Herrn August Müller als Wilhelm wäre es möglich ge
wesen seine Parthie viel wirksamer durchführen zu können
wenn er besser gelernt hätte es wirkte störend ihn m den er
regtesten Scenen oft stocken zu sehen Frl Boll mann als
Gräfin Aurora war recht brav ebenso Herr Tschiltschke
in seiner Antrittsrolle als Haushofmeister KaPPel Auch die
kleineren Parthieen waren in guten Händen Der Neger
Mr Ben B ogel welcher ja schon von früher her hier gut
accreditirt ist füllte die Pausen während der 3 Abtheilungen
des Stückes durch seine Gesangsvorträge recht angenehm aus
Er verfügte über recht schöne Stimmmittel und ist seine Aus
sprache eine gut accentuirte

Ermittelter Mörders Bekanntlich wurde am
13 Mai d I Abends der Gutsbesitzer F Lüdecke zu
Hilkenschwende bei Hettstedt ein Bruder unseres Mitbürgers
Herrn Sanitätsrath Lüdecke meuchlings durch einen Schuß
durch das Fenster getödtet Trotz der angestrengtesten
Ermittelungen gelang es damals nicht den Mörder zu
entdecken und es schien fast als sollte die schreckliche That
ungesühnt bleiben Jetzt dürfte es aber doch gelungen
sein den Schleier zu lüften welcher bisher die Affaire
geheimnißvoll umgab Wie nämlich aus Eisleben mitge
theilt wird haben zwei Geheimpolizisten Ende verflossener
Woche den muthmaßlichen Mörder in dem eigenen Neffen
des Ermordeten ermittelt und denselben am Sonnabend
zur Haft gebracht Die Verhaftung fand auf dem Lüdecke
schen Gutshofe statt wo der des Mordes Verdächtige seit
einer Reihe von Jahren als Verwalter fungirte Das
gegen ihn gesammelte Bsweismaterial soll ein erdrücken
des sein

Entscheidung des Oberv erwal t un gs g erichts Z
Herrn Maurermeister Friedrich als Besitzer von Terrain am
Mühlgraben war vom Magistrat die Bauerlaubniß verweigert
worden Genannter klagte deshalb beim Bezirksverwaltungs
gericht in Merseburg wurde aber mit seiner Klage abgewiesen
Gestern stand nun beim Oberverwaltungsgericht in Berlin in
Folge der seitens des Herrn Friedrich eingelegten Berufung
Termin an Das erste Urtheil wurde aufgehoben und nach
dem Klazei iitrage erkannt Die Parteien waren vertreten
durch die Herren Rechtsanwalt Kähne und Polizeirath von
Holly

Po l zeinschrichten j In einem Grundstück in
der Sophienstraße wurde ein kleiner goldener Ring mit
gelbem Stein gestohlen Ein Arbeiter verlor einen
Hundertmarkschein den er zur Bezahlung von Rechnungen
von feinem Prinzipal erhalten hatte Der 17jährige
Maler Br aus G ebichsnstein lockte gestern während des
Hausirens in der Magdeburqerstraße vom Grundstück Nr 2
ein Sjähriges Mädchen in die Thorfahrt des Grundstücks
Nr 4 und verübte dort an demselben ein Sittlichkeitsver
brechen

Standesamt Halle a S Meldung vom 18 Mtober
Aufgeboten Der Zeugarbeiter Kml August Hermann

Lehnhardt Böllbergerweg 24 und Marie Auguste Luise Ohme
Ammendorf Der Maurer Johann Friedrich Martin Kötel
große Rittergasse 4 und Johanne Emilie Henriette Cimstall
Wettinerstraße 38 Der Handarbeiter Karl Friedrich Wil
helm Su apf u Caecilia Jünemann Giebichensteiu Der Eüen
hobler Johannes Ernst Gottfried Wilhelm Nitzschke Giebichm
stein und Maria Katharina Johanne Lude Trittau Der
Dekorationsmaler Franz Robert Schweppe Halle und Hermine
Henriette Ernestine Herms Leipzig

Eheschließungen Der Kaufmann Friedrich Ernst Seifsert
Geiststraße 57 und Auguste Emilie Adolfine Elite Stückrath
Sophienstraße 16 Der Tapezierer Karl Friedrich Hermann
Reinboth und Henriette Therese Karoline Schmidt große
Steinstraße 27 W Der Dachdeckermeister Johann Andreas
Hilpert Krausenstraße 14 und Elise Ottilie Schurig Döllnitz

Geboren Dem Handelsmann Franz Hempel 1S Friedrich
Max Plännerhöhe 1 Mm Loeomotivführer Gottlieb Ull
mann 1 S Emil Kurt Dzondistraße 3 Dem Handarbeiter
Friedrich Wilhelm Franz öhrne 1 S Kurt Taubenstraße 14

Dem Buchhändler Gustav Büchner 1 S Felix Arthur
Mansfelderstraße W Dem Maurer Wilhelm Marx 1 S
Paul Friedrich Wilhelm Weingälten 19 Dem Werkmeister
Ehihardt Eisemann 1 S Oskar Adolf Merseburgerstraße 32

Dem Handarbeiter Theodor Müller 1 T Emma Martha
Feldstraß 9a

Gestorben Des Fabrikarbeiter Franz Schmidt T todtgeb
große Brauhausgasse 10 Des Tapezierer und Dekorateur
Adolf Herrig S Heinrich Adolf Johannes 1 I 2 M 4 T
große Wallstraße 19 Die ledige Julia Antoine te Rücker
28 I 6 M 17 T Weidenplan 6b Des Feilmhauer Theo
dor Gebauer T Anna Elise 3 I 1 M l9 T große Wallstr
42 Der Maurer Friedrich Karl Gransee 64 I 10 M 18
T Harz 43

Wetterbericht des Halle schen Tageblattes
Muthmaßlichss Wetter für den 20 October

Zunächst noch Andauer des ziemlich heiteren
und trockenen Wetters mit kalter Nachttem
peratur
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Die Temperatur in Celsiusgraden war in nachbenannte
Städten folgende Haparanda 2 Petersburg 0 Memel

2 Berlin i 4 Hamburg 4 3 Chemuitz j 5 München
I 5 Wien 4 8 Scillh r 13 Valentia j 14

Wa verstände Am 19 October Halle l 2 00 Trotha
1 2,30 Am 18 October Calbe Oberpegel 4 1,5b Unterpegel

4 1,26 Dresden j 0,02 Magdeburg 4 2,30

Provinz und RachbaMkkwü
Bitterfeld den 17 Oktober Zigeuner nwesen

Vor einigen Tagen geriethen in dem Dorfe Hol meißig zwc
Mitglieder einer durchziehenden Zigeunerbande in Streit Ein
Dritter mischte sich dazwischen er feuerte ohne weiteres mit
einem Revolver zwei Schüsse auf einen der Streitenden ab
traf denselben in die linke Brust und verletzte die rechte Wange
Nach der That suchte die ganze Bande das Weite und ließ den
Verletzten zurück An seinem Auskommen wird gezweifelt

E isleben 17 Oktober Z u dem Scatprei sr ingenV
welches am 23 d Mts im Saale des Herrn Metstring Hier
selbst stattfindet sind vor wenigen Tagen erst die Einladungen
ergangen und schon ist die Abnahme der Festkarten eine derar
tige daß die Betheiligung eine stärkere werden w d als bei
dem ersten Feste dieser Art welches am 3 Juni in Reuwegers
leben begangen wurde

Merseburg 13 Oktober Selbstmordversuch
In Groß Kayna bei Merseburg ereignete sich heute Morgen
folgender Fall Die 60 Jahre alte Ehefrau eines pensionirten
Bahnwärters zeigte schon seit Längerem eine Schwermuth die
ihre Angehörigen mit Sorge erfüllte Bor einigen Tagen
schon versuchte sich dieselbe in einer Jauchenpfütze zu ertränken
und gestern fand man sie mit durchschnittener Kehle im Bett
liegend Ein schnell herbeigeholter Arzt nichte die Münde z
und legte einen Verband an Daraufhin erholte sich die Frau
einigermaßen wieder und schrieb auf eine Tafel daß sie ihres
Lebens überdrüssig sei und Gott ihr verzeihen möge daß sie
so vor ihm erscheinen müsse Die Bedaueruswerthe wird nach
der Halle schen Klinik überführt

Freibe g i Z 17 Okt Ein Riesenichornstein
wird gekenw ii iift ür den Betrieb der Freiberger Muldenhütten
Hierselbst ernchtel Der Schornstein erhebt sich auf einer
quadratischen Basis deren Seite 12 Meter lang ist und endet in
einer Höhe von 135 Metern und einem kreisförmigen Quer
schnitt dessen Durchmesser 3 Bieter beträgt In Europa giebt
es nur noch einen Schornstein welcher um 3 Meter höher ist
als der Freiberger

Berga 17 October Selbstmord Der Wirth
schasts Jnspektor Barthel hierseibst hat heute in aller Frühe
seinem Leben durch Erhängen ein Ende gemacht nachdem er
noch am gestrigen Abend sehr vergnügt im Landmann schen
Lokale Karten gespielt hatte Was den hier sehr beliebten
gegen Jedermann freundlichen und gefälligen Beamten in den
Tod getrieben hat darüber verlautet noch nichts Bestimmtes
Derselbe bewirthschaftete seit vielen Jahren das von der Firma
Schütte und Co erpachtete Hallesche Waisenhausgut und
seine Vermögenverhältutsse wurden allgemein als ie hr gute
beurtheilt

Handel und BerkehZ
Gonrsbericht der Bankfirmen zu Halls E

Börse vom l9 Oktober
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Die Course der mit bezeichneten Effekten verstehe sich pro Stück

Hallescher Zuckerbericht vom 19 Oktober 1333 Roh
zucker Bei Beginn der Woche herrschte am Markte eine recht
lebhafte Stimmung und konnten sich Preise bei allseitig reger
Kauilust noch etwas heben Später ermattete in Folge belang
reichen Angebots die Haltung und waren Geschäfte nur zu
niedrigen Preisen möglich Die Woche schließ sehr ruhig
Umsatz 35000 Sack Raffinirter Zucker Das Angebot er
freute sich guter Aufnahme und fanden zu anziehenden Preisen
größere Umsätze loco und auf Lieferung statt Heutige Notir
ungen Rohzucker per 100 Kilo Rendement 92 Mk
34,70 35,00 Rendement 33 /o Mk 33,20 33,80 Raffi
nirter Zucker per 100 Kilo Raffinade f Mk 53,50 Patent
Würfel Mk 02,00 Gem Melis 1 Mk 5 ,60 54,00 Melasse
zur Entzuckerung Mk 5,40 6,20

Zweigverein für Rübenzucker Industrie f ür
Halle und Umgegend In der heute hier stattgehabten ge
fchlossenen Sitzung wurde die Jahresrechuung durch den Kas
sirer Herrn Kaufmann C Haring Halle gelegt und nach er
folgter Prüfung entlastet In den Vorstand auf ein Jahr wur
den wiedergewählt die Herren Fabrikbesitzer F Knauer Grö
bers Fabrikvesitzer C Nagel Trotha Fabrikant Jordan
Oppin Kaufmann C Haring Halle und Direktor Hahne
Msgdeburg Ueber die Verhandlungen in der öffentlichen
Sitzung belichten wir morgen

Aktien Zuckerrafiinerie Magdeburg Der Auf
sichtsrath schlägt für 1337/38 6 pCt Dividende auf die Prio
ritäten 3 pCt auf die Stammaktien vor

Letzte Nachrichten
Aus Stuttgart wird der Nat, Ztg, telearaphirt Dem

römischen Korrespondenten des Schwäbischen Merkur zufolge
ist als unverbrüchliche Thatsache festzuhalten daß der Papst
von Kardinal Rampolla beeinflußt dreimal versuchte den Kaiser
in eine Erörterung der Romfrage Hineinzuziehen Ich habe
ihm jede Illusion genommen habe der Kaiser zu König Hum
bert geäußert

Eine in Berlin erscheinende Zeitungskorrespondenz meldet
Folgendes Zum Befinden des Kaisers melden übereinstimmend
unverdächtige italienische Blätter daß dasselbe thatsächlich nicht
so ist wie man es wünschen möchte Unter Anderm wird nach



iröglich über eine Indisposition gemeldet von welcher der
Kaiser am Sonnabend betroffen wurde als er sich zum großen
Empfang auf das Kapitol begeben wollte Bekanntlich
lrai der Monarch dort mit zweistündiger Verspätung ein
Zuerst nahm man an daß der Kaiser des schlechten Wet
ters wegen die Auffahrt hinausgeschoben hätte Jetzt ober
berichtet man daß der hohe Gast schon seit Freitag Mittag
a Kopfschmerzen litt Anscheinend hat er dieselben unter der
Einwirkung der römischen Sonne bei der großen Parade sich
zugezogen Als er nach seiner Rückkehr im Quirinal den Helm
abnahm brannte derselbe förmlich in seiner Hand Seitdem
wollte dem Kaiser das Essen nicht schmecken und Dr Leut
iold rieth ihm am Sonnabend Nachmittag dringend auf einige
Stunden zu ruhen Unter diesen Umständen wurde auf Befehl
König Humberts das Pranso zwei Stunden hinausgeschoben
auch dann aß der Kaiser so gut wie gar nichts Er be
stand aber darauf noch nach dem Kapitol zu fahren So
erklärt sich die Verspätung Bei der Soiree wurde das bleiche
Aussehen des Monarchen viel bemerkt was um so mehr auf
sallen muß als der italienische Typus sich selbst im Allge
meinen durch Bläffe auszeichnet Da die e Berichte auch

von italienischen Regierungsblättern übernommen worden
sind in dürfte es sich dabei schwerlich um Uebertreibungen
handeln

Telegraphische Nachrichten
Rom 18 Oktober Abends Zu der Beleuchtung des Fo

rum Romanum waren alle Zugänge zu demselben von einer
dichtgedrängten Menschenmenge besetzt Ihre Majestäten Kaiser
Wilhelm der König und die Königin trafen von den Prinzen
und Prinzessinnen sowie von ihrem Gefolge begleitet um 9
Uhr 45 Minuten ein von der Menge mit begeisterten Zurufen
begrüßt Die Musik spielte die preußische Nationalhymne
Alsbald begann das prächtige Schauspiel Während desselben
führten 6 Musikchöre gegenüber der Königsloge Konzertmusik
auf an welche sich eine große Cantate zu Ehren des kaiserlichen
Gastes anschloß Die bengalische Beleuchtung des Forum Ro
manum und das Feuerwerk gewährten ein feenhaftes Schau
spiel Um 10 Uhr 45 Min zogen sich die Souveräne und ihre
Begleitung zurück

Wien 18 Oktober Der Kaiser stattete heute Nachmittag
dem König von Serbien einen halbstündigen Abschiedsbesuch

ab Unmittelbar darauf fuhr der König nach der Hofburg
und ließ dort da er den Kaiser nicht antraf feine Karte

k nll7 6 m M i t nz uotsnz6oÄ ll ZKjziZzizF
Wien 18 Oktober Der niederösterreichische Landtag ist

heute unter begeisterten Hochrufen auf den Kaiser geschlossen
worden Der Landmarschall hob in seiner Schlußrede hervor
dnß während der letzten Session der Kaiser die Freude gehabt
babe seinen hohen Bundesgenossen den Kaiser Wilhelm in
Wien zu begrüßen und daß dieser Besuch des hohen Alliirten
auch Wien in freudige Stimmung versetzt habe

Petersburg 18 Oktober Nach Meldungen aus Tiflis
haben der Kaiser und die Kaiserin Zinondal verlassen und sich in
das Twnet sche Lager begeben

Sofia 18 Oktober Gestern Abend war der Dampfer auf
welchem die Königin von Griechenland die Heimreise von
Odessa machte wegen eines heftigen Sturmes genöthigt in
Karvana Schutz zu suchen

in welcher die Herren

Wähler Versammlung

im M Meelks DProfessor VZ ZGTMGZT und Geheime Rath VOM VMGK
sprechen werben

Alle diejenigen Urwählcr des Wahlkreises Halle Saalkreis welche die Kandidatur der genannten Herren unterstützen wollen werden zu dieser Versammlung
eingeladen

Eintrittskarten sind zu haben an folgenden Stellen Rechtsanwalt MZsv Brüderstr 7 Kaufmann Hospitalplatz 1 Kaufmann Harz 25
Kaufmann Leipzigers 7 Kaufleute Marktplatz 1 und Ecke der GeiststraßeDie mit der Bahn Ankommenden können solche Karten bei dem Bahnhofs Restaurateur Herrn Halle a S erhalten

Die Vorstände
der nationalliberalen freikonservativen und konservativen Partei

Stadtrath Rechtsanwalt Kommerzienrath Prof Halle Glasermeister Generaldirektor Mi WA Salinen Direktor
IievpWia Kaufmann Direktor SLS Ä I Kaufmann Holzhändler Trmha Gutsbesitzer Kirchedlau Rathmann
ZIvoiiIelk Löbejün Mühlenbesitzer Ammendorf Steuerrath Kommerzienrath WsSs Malermeister ZZUk KzAs Ät Fabrikbesitzer

Berghauptmann v zz SSeMszz ZLZ iis Fabrikbesitzer Geh Reg Rath ZLttku Maurermeister ZL Ziut Banquier
Prof W Kaufmann Landgerichtsdirektor Prof Nr Privatmann AmtsqerichtsRath ZseZis zu Halle a S Steinbruchsbmtzer VsseAZsr Löbejün Rittergutspächter Beefen a E Amtsrath Rothenburg a S Ritterguts

besitzer Wot Trcbnitz Jnsp Oberl Geh Rath Wz Prof MÄk LZLv Ober Reg Rath Syndikus KaufmannI Alsrt Kaufmann Malermeister M Schornsteinfegermeister üÄs Z zzii s Kaufmann TrothaBaron v Dieskau Rittergutsbesitzer LS vÄSs Mcrbitz Rentier Schlettau Rittergutsbesitzer Mu Krosigk Landtagsabgeordneter
SwAmvr Gröbers Amtmann W M Sk Wörmlitz Bürgermeister Löbejün Amtsrichter Vvl s Cönnern Bürgermeister Wettin

Revicrsörster Nietleben

Auction
Sonnabend den SV Octbr

Vorm 1O Uhr versteigere ich
Geiststraße4Ä hier zwangsweise

t Kommode IGalerieschrauk
1 Spiegelschrank 1 Stück
Matratzen Drell ca 3 Mtr
ca IS Mtr Segeltuch S
Stück Koffevfuttsr T große
Koffer 8 Stück Ledertuch
d II Mtr und 4 Taschen

öffentlich meistbietend gegen gleich

baare Zahlung
viet s Gerichtsvollzieher

Anction
Sonnabend den SO Ociör

Vorm von NUHr an versteigere
ich Geiststraße 4S zwangsweise

2 Hefte Noten Auszüge
für Clsvier und Beige
verschiedene Kleidungsstücke
meistbietend gegen Barzahlung

Gerichtsvollzieher in Halle

Anction
Sonnabend den ZG d M

früh Uhr versteigere ich
Geiststraße 4A zwangsweise ge
gen Baarzahlung

1 Ziehharmonika I Sopha
I Meiderhalter 1 Teppich
1 Spiegel 4 Wilder 1
Kleiderschrank eiu Stück
Drahtgarn R Lampe 1 Com
mode I Waschtisch

seiner freiwillig

4SV Stück Cigarre
Ilüllvr Gerichtsvollzieher

Anetion
Sonnabend den 3 d NZ

Borm Ai/z Uhr versteigere ich
Geiststraße 4S zwangsweise

IKleidersekretair ü 1 Spie
gelschrank

Gerichtsvollzieher in Halle

Bekanntmachung
Den kirchlichen Wählern der Domgemeinde wird hierdurch mit

getheilt daß die ErneucrungSwahl zum Presbyterium und der Ge
meindevertretung am BZ Oktober nach dem Vormittags Gottesdienst
in der Domkirche stattfindet Es scheiden aus

1 aus dem Presbyterium Rittergutsbesitzer C Bariels Geh
Rath Dryander Kaufmann C F Bäntsch

2 aus der Vertretung Buchhändler Anton Fabrikant Wooch
Zimmermeister Schräpler Bergwerksbcsitzer Ziervogel

Fabrikant Most Rendant Päge Rechnungsrath Pistorius Kauf
mann Moritz Oberlehrer ZS Roihfteiu

Die Ausscheidenden sind wieder wählbar Die Namen der zu
wählenden Aeltesten und Vertreter sind gesondert auf zwei Zetteln
welche auch gedruckt sein können abzugeben

Das Presbyterium der ksmgl Schloß
nnÄ DomZirche

G o e b e l

Jer PmiMlmWß für Kmm Wo
in der PxoAwz Sachsen

ladet Freunde und Freundinnen christlicher Liebesthätigkeit in Stadt
und Land hierdurch öffentlich ein zu seiner

Jahresversammlung
am Dienstag den 33 Oktober Vormittags 10 Uhr

im Saale des Hotels zum Kronprinzen
Hauptgegenstand der Verhandlungen Die kirchlichen Noth

stände der großen Städte und die Versuche zu ihrer Ab
hülfe Vortrag von Herrn Pastor V iilisi Stettin

Am Tage zuvor Msntag den SS Oktober in demselben
Lokal Abends 8V Uhr freie Versammlung mit verschiedenen
Ansprachen über Arbeiten der Inneren Mijsion Näheres im
Kirchl Anzeiger

Vorher Abends Vz Uhr in der Oberpfarrkirche U L
Fr öffentlicher Gottesdienst mit Predigt des Herrn Professor
Sdi W ni Ire WittenberH

Anctisn
Am SV ds Mts Vorm

tvUhr verkaufeich Geiststr 4S
zwangsweise

diverse Möbel

Gerichtsvollzieher in Halle

Sonnabend den 20 trifft eine
Sendung große Harzer Wall
nüsse auf dem hiesigen Obstmarkte
zum Verkauf ein

Ballenstedt a/H

G Frische Holland Austern K
Feinste Astrach Caviar H
Prima ger Rheinlachs
Lüneb Riesen Neunaugen A
Feinste Rügentv Gänse

brüste
Echt Kieler Sprotte
Franst Würstchen
Frische Krammetsvögel
Feinste Pfirsiche empfing

gr Stein u gr Ulrichstr Ecke D

t rsmdrsWtUM LT
tät empfiehlt mit und ohne Salz

gegen sowiezur Stärkung des Haarwuchses

M Wallsgott

elsdt es VLNN siek Ssr l eiZenZg eu spLd n ek
keiwng vmsiellt Ver s

Ain tÄi S iK Güv leihst trin äen dsuü äer

ö Ka DlNS inI ekkten Ä 25IL z be

in nm er MUe istLrosvküre äa ss st rat is unä sravkio

5W ftürHalle und Umgegend ist
eine Abgabestelle bei Herrn D Leh
man in Halle a S errichtet
worden

10 oder 15 Jahre unkündbar

MSrNMer
Bank Commission

Comptoir Kaulenberg t Part

als 1 Hypothek unter bekannlen Be
dingungen zu 4 jg anszuleihen

Off bef sul V NMGGlsv Halle a S
Einen Handwagen kauft

Liudenstr 17
Ein tüchtiger Kupferschmied

findet bei hohem Lohn dauernde
Beschäftigung gr Mrichstr 17

Comptoir

Köchinnen Stuben Haus
und Kindermädchen Mädchen
sür Küche und Hausarbeit er
halten Stellen durch

Z tsvIriiiMei z
Rannischestraße 19

1 Stubenmädchen f ff gut Haus
fof ges Wolfram Bölberg 2 a

1 Kochmamsell u mehr tüchtige
Mädchen mit guten Büchern suchen
stellen 2 Kellnerlehrlinge suchen
Stellen

I kl Schlamm 1
Durch den plötzlichen Tnd der

Inhaberin ist die Parterrewoh
nung Heiurichstratze S zum
1 Januar 1889 zu beziehen

Zu erfragen
gr Steinstraße 4

Zu vermiethe Logis zu
240 und 120 Mk sofort beziehbar
Logis zu 135 Mk am 1 Januar
1389 beziehbar kl Ulrichstr SS

1 neu renovirte Woh
nung gr Märkerftr
Nr ZI belegen zu ver
Miethen Näheres
Leipzigerstrasze 1OS

Blumenth alstratze S M die
II Etage 4 Stuben 3 Kammern
zum 1 April zu vermiethen

Gleg Zimmer mit Cabinet
Charlottenstratze 13 S

Eleg möbl Zimmer mit
Cabinet Poststraste IS II

Sonnabend 8 Uhr Abends
Uebnng zur Lutherfeier am 10
Novbr Abends Um zahlreiches
Erscheinen wird gebeten

Der Vorstand
Bürgerverein

für städt Interessen
MÄRWMA

Sonnabend den S d Mts
Abends 8 Uhr

im Restaurant SZl rs ZA S ,s
Der Vorstand

Bekanntmachnnz
Den Mitgliedern der Central

Krankenkasse Grundstein zur Einig
keit zur Nachricht daß die gemein
schaftliche Ortskrankenkaffe zu Halle
nicht mehr berechtigt ist ihnen Bei
träge zur Ortskasse abzuziehen

Da die Bekanntmachung vom
10 September v Jahres von dem
Städtischen Krankenversicherungsamt
nicht widerrufen fehen wir uns
veranlaßt dieses hiermit selbst be
kannt zu geben daß das Königl
Landgericht zu Halle a S laut
Urtheil vom 28 Juni ds Jahres
die gemeinschaftliche Ortskrankenkasse

zu Halle a S zur Zurückzahlung
der Beiträge und Tragung der Ko
sten endgültig verurtheilt hat

Im Auftrag

Ein Granatarmband verloren
vom Theater Poststroße Königs
straße Blücherstraße abzugeben 3n
1 Treppe gegen Belohnung



Aafana 71 tthr

St at VI e tvr
A S ZM
gr Steiuftrasze EO

s

Direktion llsiiiiitl IZviiii llavdikv
Sonnabend den SV Oktober 1888

36 Vorstellung 32 Abonnements Vorstellung Farbe Kvi

Xovititt Zum s Male x vitat lIVI I vrkili 1vLustspiel in 3 Akten von Schönthan und Kadelburg

Personen
Baron Römer Saarstein
Agnes seine Frau

Wally deren Töchter

Paula Hartwig
Ottilie Friedland ihre Nichte
Graf Bela Palmay
Ulrich von Traunstein
Professor Georg Ziegler
Fräulein Seemanns
Anton s Hause des Baron Romer
Betty Stubenmädchen bei Ottilie

Eugen Ludwig
Julia Behre

lMaria Coppö
Clara Piquet
Eleonore Mahr
Helene Bensberg
Heinrich Jantsch
Berthold Sprotte
Adolf Schumacher

lEmilie Jejz
Theo Hieronymi
Fanny Wolf

Zeit Die Gegenwart Ort der Handlung Berlin
Nach dem 2 Akte findet eine längere Pause statt

Prosc Loge 1R 3
Orchester Loge 3
1 Rang Loge 2,50
1 Rang Balkon 2,50
Orchesterfauteuil 2,50

Mk
8 I a8z ivI rr Z

Mk 2 R Hinterr 0,50 Mk
3 Rangnumm 0,75
Gallerte 0,30

Parquet 2,Prosc Loge 2 R 2
Parterre numm 1,25
2 R Mittelpl 1,50
2 R Vorderr 1,

Garderobe Abonnements Karten zum Preise von 3 M 20 Pfg gültig
sür 30 Vorstellungen in der laufenden Saison und die vollständigen Pläne
des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter Sitze sind an der

Theaterkasse s 30 Pfg zu haben
Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Vor 1

mittags und von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet

Kassenöffnung Uhr Anfang Uhr Ende 1Y Uhr

Schmrstr M Weiß SAllrstr M
empfiehlt zur in l

kür Msiter 8IiMtückvr n tlZl
V WM M ii l WMMeliök

in den neuesten Farben und modernsten Ausführungen

MMde a kM Iieii
HvtsrbeicklMei

in allen Größen in Flanell und Barchcnd
ßnhs Lazer

Alle Sorten sowie LkrtiKvin Wolle Halbwslle u Barchend zc
8ediirMiiMe v 8kkiiMii Ms ärt

il smit kertiZsUMe

I88S

GemMe M AHMilllg
Gr Ulrichstratze S7

Von morgen früh an täglich
und

N MZGZR

Sonntag den AR Oktober v r tvllr iKvii Nach
mittags 3 l/z Uhr Fremdenvorstellnng bei halben Preisen
Der v 8vviII Abends 7 Uhr 37 Vorstellung5 Vorstellung auszer Abonnement Zum 1 Male

G I M G GrKZS S
Gesangsposse in 4 Akten von W Mannstädt Musik von G Steffens

Die nächste Aufführung von v UeZfindet Montag den SS Oktober statt
Montag den SS Oktober Außer
Abonnement bei erhöhten Preisen Ein

maliges Gastspiel des Tenoristen Werner Alberti sowie der Opern
sängerinnen Frl Rosa Hilgermann und Frl Katharina Rosen

vom Kgl Deutschen Landestheater in Prag vr zu deren Besuch

pütvl KMvlivr Mrsvd
Sonntag den 21 Oktober 1888

Eröffnung

Große Ulrichstratze 44
empfiehlt als

SpeeialitätfürQnalitäts
Rancher

SUMM mit
10 Stück 45 H

100 4,25
Sumatra mit Felix

7 Stück 40 H
100 5 25

kein 8t I Iix ki Ml
Handarbeit
8 Stück 50

100 5,75

7 Stück 40 H

100 5 50
nnsortirt

10 Stück 65 H
100 6,00

pymnAv Sumatra mitI ltlttjtlt Moccana
Domingo und Felix Brasils

10 Stück 60 5
100 5,75 6
81 Viet lilM

Cuba mit Habana
10 Stück 75 z

100 7,00
ülüiliA Bara mit Cuba

10 Stück 80 H
100 7,50

ff Java mit Felix
Brasil und Cuba

10 Stück 80 H
100 7,50 /6

ÜZKll Ilktz 188 Habana
11 Stück 1,00

100 8,75
Ma Import

Ä Pack 10 Stück 1
MMll ZMMt

L Pack 10 Stück 1
Großes Lager von
Wm Warm
nnd 1888er Imports

Manrico Werner Alberti Leonore Katharina Rosen Acuzena
Rosa Hilgermann

WM Billete für diese Vorstellung werden schon jetzt in den ge
wöhnlichen Cassenstunden an der Tageskasse ausgegeben

Mit Rücksicht auf die bereits zahlreichen Vormerkungen für das
Gastspiel werden die geehrten Abonnenten gebeten eventuelle Wünsche
behufs Beibehaltung ihrer Plätze zu dieser Vorstellung bis Sonntag
den 21 dss Abends an der Kasse bekanntzugeben

Die Direktion des Stadttheaters

MM ZMMV NAZsS
ck KÄt 1 Uhr j Cmw 2

Im k Miir t
von 12 3 Hdr s Oonv Nk 1,75 rmck N 1,25

Krassere uiicl kleiner Oe ermers Diners nnä Loupers können vinter Lerüe sieli
tiziinA üer jsveilisen LÄison ir neitgeiaässer nstüIiruiiZ soiart servirt veräen

ich hierdurch freundlichst einlade Sollte zu dem am

I i SO V t S vrstattfindenden i Jemand mit dem Circular Übergängen
sein erlaube ich mir hierdurch ergebenst einzuladen

Hochachtungsvoll

ZGrVKSr SM
Heute Sonnabend

Wrli
Früh 9 Uhr Wellfleisch Abends Wurst und Suppe

wozu sreundlichst einladet

Ausschank von

I ipAMrstiÄSLL 47

SÄMdrwWs lKÄN M Nk
Heute Sonnabend

pslliiis
Mittagittagstisch

o Blumenthal n BrandenS burgerstraszeu Eckeim Abonnement 6 n SV Pfg
Täglich Stamm

51 Wolf8 ttöiel u Kk8tsurant

S8 V8

Herrenstratze it
Sonnabend den 20 Oetober

Schlachtefest
Von srüh 8 Uhr ab Wellfleisch

Abends Wurst und Suppe
II

MIler 8 krMsrei

MtsZMck im 80 tz ZW u Sm Ld
ff Riebecker Zagerbier

M Münchener Spatenbräu
Größere Vereinszimmer zu vergeben

20 Oetober
Schlachtefest

Dslwozn freundl einladet W 8tvi

d0

Aellter MMe empfiehlt in reichster Auswahl

7 Obere Leipzigerstr 7

Stadt Sedan
kl Klausstratze

Sonnabend Abend Quartett
l Frei Concert wozu ergebenst ein
ladet

Heute Sonnabend Schlachtefest

Aest s Rchmatio
Heute Sonnabend

Weitzes Rotz
Heute Abend von 6 Uhr ab

Thüriuger Klöse
a 60 Pfg mit Hasen Enten und

Sauerbraten

kr MMerK 8
Leipzigerstr

Einige Abonnenten z Mittags
tisch werden noch angenommen

kin Larl
Nur 4 Soireen
Dienstag den LZ Oetober

und folgende Tage

Laworlsttsod
Lolröo

der altrenommirten

LchÄtl Akriett
und

ltrt Cisgtt
ans den oberen Sälen des NStvl

tv S oloAiie Leipzig
Herren Eyle Pinther Hoff
mann Küster Frische Maatz

und Hanke
Anfang 8 Uhr Entree 30 Pfg

Kinder SS Pfg
Billets a 4V Pfg in den Ci

garrengeschäften der Herren Stein
brecher 8c Jasper am Markt
Spierling Leipzigerstraße und
Stoye obere Leipzigerstraße

Victoria Theater
Sonnabend den 20 Oetober

Borletztes Gastspiel d Negers
Nlr lit i R gvl a Süd Afrika
Concertsänger in deutscherund eng

lischer Sprache
Dazu

Der große Wnrf
Lustspiel in 4 Ak e

Gr Vereinszimmer frei
8eS

kl Klausstratzs 14
Für den redaktionellen und Znseratentheil verantwortlich Julius MunSelt in Halle Plötz sche Buchdruckeret R Nietsch imn in Hatk

Expedtiis des Halle jchen Tageblattes Große Mrichstratze IS geöffnet von Ühr Morgens bis Uhr Abems
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